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(54) Bohradapter

(57) Ein Bohradapter (28), zur Verwendung an ei-
nem Schraubgerät (4), weist eine Festlegevorrichtung,
zur lösbaren Befestigung an einem werkzeugseitigen
Ende des Schraubgerätes (4), die eine Aufsteckhülse
(30), zum Anlegen an einen im Wesentlichen zylindri-
schen Aufsteckbereich (66) des Schraubgerätes (4), so-
wie Befestigungsmittel, die eine Festlegestellung, zur Si-
cherung des Bohradapters (28) am Aufsteckbereich (66),
und eine Freigabestellung, zum Trennen bzw. Anbringen
des Bohradapters (28) von bzw. an dem Aufsteckbereich
(66), aufweist, ein Bohrfutter (32), zur Aufnahme eines
Bohrwerkzeuges, das gegenüber der Festlegevorrich-
tung drehbar gehalten ist, und eine Drehmomentübertra-
gungseinrichtung, zur rotatorischen Kopplung des Bohr-
futters (32) mit einer Werkzeugspindel (12) des Schraub-

gerätes (4), auf. Es ist ein Stellelement vorgesehen, das
mit einem Axialanschlag (46), zur Anlage an der Werk-
zeugspindel (12) und zur Betätigung einer Mitnahme-
kupplung (10) über die Werkzeugspindel (12), in einen
durch die Aufsteckhülse (30) teilweise begrenzten und
zu einer Seite offenen Aufnahmeraum (38) ragt, und das
bezogen auf die Axialrichtung formschlüssig mit minde-
stens einem in der Aufsteckhülse (30) gelagerten Ein-
griffskörper (52) verbunden ist, der in der Festlegestel-
lung, zur Herstellung eines axialen Formschlusses zwi-
schen der Aufsteckhülse (30) und dem Aufsteckbereich
(66), über eine Innenfläche (70) der Aufsteckhülse (30)
teilweise hinausragt.
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